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Zu dieser Ausgabe

Liebe Falken, liebe Eltern, liebe 
Sympathisant:innen

An der diesjährigen Hauptversamm-
lung hat der Trägerverein der Roten 
Falken Bern beschlossen, den Na-
men «Kinderfreunde» abzulegen. Der 
Verein heisst neu ProRoteFalken, 
den gleichen Namen hat das Zürcher 
Pendant bereits 2010 angenommen. 
Bei dieser Gelegenheit soll in dieser 
Ausgabe des Infoblatts noch einmal 
auf die Entstehungsgeschichte der 
Kinderfreunde in Österreich einge-
gangen werden.

Zudem findet ihr auf den folgenden 
Seiten ein Interview von Emma von 
den Berner Falken, das sie mit zwei 
Helfer:innen geführt hat sowie einige 
Witze von Zürcher Falkenkindern. 
Auf dem Wimmelbild auf Seite 4 
tummeln sich zehn Falken – findest 
du sie?

Das Vermächtnis der Kinderfreunde

Die Kinderfreunde-Bewegung entstand in im Jahr 1908 im Kontext 
des einzigartigen sozialistischen Milieus des «Roten Wiens» und des 
Austromarxismus. Zentraler Punkt dieser Strömung war die politi-
sche und kulturelle Aufklärung der Arbeiter:innen mit dem Ziel, ihre 
politische Macht zu stärken und im alltäglichen Zusammenleben die 
Grundlagen dafür zu schaffen, dass eine sozialistische Gesellschaft 
überhaupt erst möglich wird. Es bestanden vielschichtige Bemühun-
gen um eine möglichst umfassende Einbindung der Arbeiter:innen 
in sozialistische Kultur-, Freizeit- und Bildungsorganisationen. Da-
raus ging eine Arbeiter:innenkultur hervor, die allen Aspekten des 
Lebens eine politische Dimension beimass. In teilweiser Abkehr 
der bis dahin vorherrschenden Auslegung der marxistischen The-
orie, die besagte, dass zuerst die Umstände zu ändern seien, um den 
Menschen ein menschliches Verhalten zu ermöglichen, entstand 
im «Roten Wien» eine lebhafte Debatte über die Heranbildung eines 
«neuen Menschen» für eine kommende Gesellschaft, die sich auf die 
Bewusstseinsbildung, also auf Arbeiter:innenbildung, proletarische 
Kultur und sozialistische Erziehung fokussierte.

Sozialistische Kultur, Bildung und Erziehung
Wichtige Vordenker:innen des Austromarxismus waren Max Adler, 
Tatiana Grigorovici, Otto Bauer und Rudolf Hilferding. Sie prägten 

weiter auf Seite 3



Interview & Witze

Welches Lager fandet ihr am besten? 

Balduin: Ich glaube das war mein erstes Sommerlager, 
im 2016 im Jura. Das war mit den Zürcher Falken zu-
sammen, es hatte ein riesiges Haus mit Fussballplatz, 
Pool und ein sehr grosses und mega tolles Gelände, wo 
wir spielen konnten.

Lisa: Ich kann mich nicht so ganz entscheiden, weil 
ich alle Lager allgemein immer sehr cool finde. Das La-
ger letzten Frühling zusammen mit den Zürcher:innen 
fand ich sehr toll, auch weil wir sehr viele Kinder und 
Jugendliche waren.

Wie viel verdient man als Helfer:in? 

Lisa: Natürlich nichts!

Balduin: Als Helfer:innen engagieren wir uns freiwillig 
und für die Falken geben wir alles!

Emma,
Rote Falken Bern

Emma: Wie lange seid ihr schon bei den Falken? 

Balduin: Seit acht Jahren.

Lisa: Ich seit fast fünf Jahren.

Wolltet ihr schon immer Helfer:innen werden? 

Lisa: Als Kind habe ich mir das gar nicht so überlegt, 
doch irgendwann wusste ich schon, dass ich noch län-
ger bei den Falken sein will und darum irgendwann 
auch Helferin werde.

Balduin: Je länger ich dabei war, desto mehr konnte ich 
mir vorstellen irgendwann mal als Helfer tätig zu sein.

Was gefällt euch daran am besten? 

Lisa: Ich mag es, mit den Kindern Dinge zu unterneh-
men und gemeinsam zu planen. Die Stimmung in den 
Lagern finde ich auch immer super!

Balduin: Wenn ich für ein Programm oder ein Lager 
Zeit investiere und von den Kindern die Rückmeldung 
kommt, dass es ihnen gefallen hat, freut mich das sehr.

Was du schon immer von den Berner Helfer:innen wissen wolltest

Lisa Balduin

Rote Falken Zürich



Das Vermächtnis der Kinderfreunde

die Idee, dass Menschen nicht blosse Opfer ihrer Um-
stände sind, sondern aktiv zur Veränderung dieser 
beitragen können und sollen. Dieses Verständnis spie-
gelte sich in den sozialistischen Erziehungskonzepten 
der Kinderfreunde wider, die darauf abzielte, Kinder 
zu ermächtigen, sie zur Selbstorganisation zu befähi-
gen und ihre kritische Denkfähigkeit zu fördern. Die 
Kinderfreunde unternahmen mit den Kindern Ausflü-
ge, studierten Theater ein und führten Bastelstunden 
durch. Anton Afritsch, der Gründer der Kinderfreunde, 
betonte stets, dass es ihm nicht nur darum ging, die 
Arbeiter:innenkinder aus der rauen proletarischen Re-
alität in den Mietskasernen herauszuholen, sondern 
auch darum, sie zu klassenbewussten, selbstbestimm-
ten und mündigen Menschen zu erziehen.

Erzieherschule Schönbrun, 1921. Otto Felix Kanitz in der Mit-
te sitzend.

Während des Ersten Weltkrieges verstärkte sich die 
sozialfürsorgerische Tätigkeit der österreichischen 
Kinderfreunde. Sie organisierten Kinderverköstigun-
gen und Ferienaufenthalte, um den Bedürfnissen der 
Arbeiter:innenkinder in der Krisenzeit gerecht zu wer-
den. Mit der Eröffnung der Kinderfreunde-Erzieher-
schule auf Schloss Schönbrunn im Jahr 1919 nahm 
die Entwicklung der Kinderfreunde-Bewegung weiter 
Fahrt auf. Diese Institution, in der unter anderem Fe-
lix Otto Kanitz eine wichtige Rolle einnahm, bildete 
Pädagog:innen aus, die die Prinzipien sozialistischer 
Erziehung verbreiteten.

Die Roten Falken
Die Pädagog:innen der «Schönbrunner Erzieherschule» 
erkannten, dass Kinder ab einem gewissen Alter  nicht 
mehr behütet und angeleitet werden, sondern selb-
ständig Aktivitäten planen und ihre Gruppe selbst be-

Fortsetzung von Seite 1

stimmen wollen. Im Jahr 1925 initiierte Anton Tesarek 
darum die Roten Falken als eine Weiterentwicklung 
der Kinderfreunde. Auf diesen Namen war er angeb-
lich durch eine Erzählung von Maxim Gorki «Das Lied 
vom Falken» gekommen. In seinem «Buch der Roten 
Falken» erzählt Anton Tesarek jedoch einen anderen 
Gründungsmythos, nämlich die Geschichte von Kin-
dern, die ihre Gruppe «Falken» nannten, weil sie wäh-
rend eines Spiels einen Falken sahen und von seinem 
unabhängigen und stolzen Flug beeindruckt waren.

Die Gruppen der Roten Falken richteten sich speziell 
an Jugendliche zwischen zwölf und vierzehn Jahren 
und waren von den Idealen der Selbstorganisation und 
demokratischen Mitbestimmung geprägt. Schon 1926 
gab es in Österreich bis zu fünfzig Falken-Gruppen. Die 
Gliederung in Horde, Gruppe, Ortsgruppe und Kreis ent-
stand, für die jüngeren Kinder gab es die Jungfalken. Als 
Zeichen ihrer Zugehörigkeit zur Arbeiter:innen-Klasse 
trugen die Falken blaue Hemden und man grüsste sich 
mit «Freundschaft». Schon 1927 gab es ein Pfingstlager 
mit mehreren Tausend Falken aus ganz Österreich. 
Bis 1933 waren über 15‘000 Kinder bei den Roten Fal-
ken Österreich, die Kinderfreunde zählten zudem mehr 
als 100‘000 Elternmitglieder. Diese Entwicklung sorgte 
bei rückwärtsgewandten und bürgerlichen Kräften für 
Entsetzen, 1925 rief beispielsweise der «Hirtenbrief» 
der österreichischen Bischöfe dazu auf, «jedem Kinder-
freund einen Mühlstein um den Hals» zu hängen.

Vor einem Kinderfreundeheim in Österreich, 1925

Die Verbreitung der Kinderfreunde-Idee über die Gren-
zen Österreichs hinaus begann früh, besonders nach 
der Gründung der Sozialistischen Erziehungsinterna-
tionale (SEI) im Jahr 1924, an der führende Köpfe wie 
Anton Tesarek und Kurt Löwenstein beteiligt waren. 
Die Bewegung breitete sich nach Deutschland aus und 
fand auch in anderen europäischen Ländern wie Un-
garn, der Tschechoslowakei, Belgien, in Skandinavien 
und nicht zuletzt auch in der Schweiz Anklang.

Fabio, 
Mitglied ProRoteFalken Bern & Zürich



Letzte Seite

Rote Falken Bern
web: 	 bern.rotefalken.ch
mail:	 infos@bern.rotefalken.ch
social:	 facebook.com/RoteFalkenBern
	 instagram.com/rotefalken_bern

Verein ProRoteFalken Bern (ehem. Kinderfreunde)
und Ferienhaus Hüsi
www.kinderfreundebern.ch

Spenden
ProRoteFalken Bern, 3000 Bern
CH07 0900 0000 3002 4838 8

Rote Falken Zürich
web:	 zuerich.rotefalken.ch
mail: 	 infos@rotefalken.ch
social:	 facebook.com/rotefalken
	 instagram.com/rotefalkenzuerich

Verein ProRoteFalken
www.zuerich.rotefalken.ch

Spenden
ProRoteFalken Zürich, Quellenstrasse 32, 8005 Zürich
CH85 0839 0031 4473 1000 0

Kinderfreundeheim Mösli
www.moeslihaus.ch

Wimmelbild: Finde die zehn Falken!

Rote Falken Zürich


